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Zeitb ht z

und sSe1 71 das Deutsche Reich Die Zeı Windthor eichs
politik, WeNnnNn auch nicht bedingungslos, unterstützte, Warwesentlich länger
als die Zeit der diese opponıierte. VWindthorst War eın Ver-
schw rer das Reich versagte der staatlichen Ordnung
Hılfe nıcht als S1C dieser bedurtte. Seine erstie Sorge galt nıcht der Durch-
setizung kirchenpolitischer Ziele, auch wenn dafür eintrat daß der katho-
lische Volksteil nicht benachteiligt werde. ber weder die Vorbehalte

AReich un Reichspolitik och die Einwände die Kulturkampfgesetze
Leidenschaft für das Recht War der entscheidende Beweggrund SC1LNeEr

Politik Zutiefst überzeugt da{fß für dessen Verwirklichung konservative
Kräfte christlicher Herkunft erforderlich SCICI., bejahte und repräsentierte

die politische Vertretung des deutschen Katholizismus un wurde dadurch
Baumeister des „Zentrumsturmes der politischen Fluchtburg der deut-
schen Katholiken, die, dankbar für diese Führerpersönlichkeit dem ehe-
maligen Staatsminister des Königreiches Hannover ihren Retter sahen. Der
„unermüdliche Windthorst®‘ WI1Ie ihn Pastor apostrophierte Q eNTZOg sich
diesen Krwartungen und der damit verbundenen Aufgabe nicht: bekannte
sıch vorbehaltlos iıh

Z  HT

Um die Rettung der Tempel ä  = oberen Nıl Umwandlung der SO W-

jJetrussischen Landwirtschaft Das NCUEC Programm un die /
Statuten der über die Religion

Um dıie Rettung der T’empel oberen Nıl
Durch den großen Stausee oberen Nil sind nicht WCNISCI als 23 alte Tem-
pel, Grabdenkmäler un:! alte christliche Kirchen bedroht, dıe e1Nn unvergängliches
Zeugnis des menschlichen Geistes darstellen (vgl dıese SC 165 I  ] 460)
Wenn den nächsten Jahren nicht gelingt, diese einzigartigen Bauwerke
retten, sınd S1C für ı verloren. Deshalb hat sıch Vittorıno Veronese, der Ge-
neraldirektor der UNESCO, März 1960 dıe gesamte Kulturwelt ewandt
un Z großzügigen Hilfsaktion aufgerufen. Nicht vergebens bisher! Die
USA haben sıch verpflichtet, die Insel Philae reitten, die Bundesrepublikırd
den JTempel Vo  an Kalabasha, groß WwWI€e die Kathedrale Von Paris, abtragen und

anderer Stelle wlieder aufbauen lassen, Frankreich wiıll den Tempel VvVOo  n MmMa:
retten. Nicht WENISCI als 87 Millionen Dollars werden für das gesam(te Rettungs-
werk aufgebracht werden mussen.

Die größte Summe wırd das schwierige Rettungswerk den Tempeln Vo  m Abu
Simbel verschlingen. Man kann diese Tempel nıcht abtragen un anderer Stelle
wıeder aufbauen: S16 sınd ı den Sandsteinfelsen des linken Nilufers gehauen und W  CR  e  n  S  E  nbılden mıt der Landschaft iıne INN1LSC Einheit Der größte Vo  - ihnen wurde Von

Ramses 11 Ten der Götter Ke-Harachte, Amun-Re un Ptah erriıchtet Seine
Fassade beträgt S der öhe und 38 der Breıte. Sıe ist mıt VIETLT sıtzenden
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Kolössalfigurén ‘geséhmüékt‚‘ 'éie ‘21 héch sind. Durch einen schmalen Eingang
betritt Han den JLempel 1 Innern des Berges. Er esteht aus Kammern, un: im
innersten Heiligtum, das 62 m tıef 1m Berg liegt, sıtzen der Rückwand VvIer
mächtige Figuren, die des KÖNILgs un: der Tel (3ötter. Die Strahlen der auf-
gehenden Sonne dringen durch den schmalen Eingang hıs dorthin un erleuchten
Amun, den Gott VON Theben, Ramses, den Önlg VO  e} Agypten, und He-Harachte,
den falkenköpfigen Sonnengott, während Ptah, der ott der Unterwelt, immer 1m
Dunkel bleibt. Kinige hundert Meter davon entfernt liegt der kleinere JL’empel, den
Kamses EB seiner Gemahlin Nefertarı errichtet hat Seine Front, mıiıt 13m öhe
un: 2Q Breite weniger großartig, ist mıiıt Figuren VOoO  en 11 Söhe geschmückt.
In seinem Innern befindet sich eine weıte n]edrige Halle, die Vo  a} Säulen gelra-
SCNh wird.

Vier Möglichkeiten boten sıch d Cıese beiden Tempel retiten. Man könnte
jeden der Jlempel 1ne Betonmauer errichten, die ihn VOL dem VW asser schützte.

Man könnte e1' Tempel zusammen ıne Art Betonkuppel bauen., Man
zoge el Tempel einen großen Damm aus Steinen un Erden, der noch genU-
gend Platz für den Vorraum des Tempels gelassen hätte.

Aber all diese Pläne schieden dUuS, auch der drıtte, der IN dıe CHSCEIC Wahl kam
Er wäre teuer gekommen. Seine Kosten hätten sıch auf Millionen Dollars
belaufen, enen jJährlıch weitere 370000 Dollars für das uspumpen des urch-
gesickerten assers gekommen wären. uberdem War befürchten, daß der
Damm den Spiegel des Stausees hätt  e ansteigen lassen, w as wıederum ZUr Folge
gehabt hätte, dals das W asser in den Felsen eingesickert wäre un: von oben
un VoO  — der Seite her allmählich den Tempel ZEeTSTOTr hätte Der Hauptgrund ]e-
doch Waälrl, dalß dieser Damm das ıinnere Geheimnis des T’empels zerstort hätte dıe
aufgehende Sonne hätte nıcht mehr die Statuen der Rückwand des Heiligtums
getroifen.

So 1€. der Plan, den der iıtalienische Architekt Piero Gazzola mıt TE ıta-
lienischen Firmen ausgearbeitet hat Dieser sıeht VOrL, dafs die beiden Tempel, jeder
ür sich, INIHEeEN mıt dem Fels In eiIne Art Betonkiste eingepackt un 60 geho-
ben werden. Das bedeutet, daß nicht weniger als 250 000 gehoben werden mussen,.
[Dieses kühne Unternehmen ird 70 Millionen Dollars kosten. (T’he UNESCO-Cou-
rLer, Oktober

Umwandlung der sowjetrussischen Landwirtschaft
Die Sowjetunion macht augenblicklich die rößten Anstrengungen, iıhre landwiırt-
schaftliche roduktio rhöhen. Bis 1980 soll S1e das Drei- bıs Vierfache
gestiegen seIN. Eın ungeheurer Versuch, 30801 Ian bedenkt, daß gleichzeitig diıe
Zahl der ın der Landwirtschaf{it Beschäftigten heute 29 Millionen (Inm den USA

Millionen) auf Milliıonen esenkt werden soÄl, um Kräfte TÜr die Industrie
gewinnen. Das bedeutet, dafß dıe Landwirtschaft innerhalb VO  on ZWaNnZzıg ahren
ıne nahezu zwölffache Leistungssteigerung auibringen mMu

IDie Umorganisation egann schon VOTLT Jahren. ‚„Mit dem September-FPlenum
des ZK der PdSU beginnt eine NeEU€E Ktappe der Kntwicklung der Land-
wirtschaft uUuNsSsSeTeESs Staates®‘ (Woprosy ıstor1z KPSS, Moskau, NT: 3, 1959, zıtiert
nach Ostprobleme 177 /1959] Z05) en rein landwiıirtschaftlichen aßnahmen,
wW1e Dr einer verstärkten Verwendung VOo  — Kunstdünger un: künstlicher Bewäs-
SCrUuNsS, wiıll Nan e$s VOT allem mıt einer tıefgreifenden Strukturveränderung der
gesamten Landwirtschaft versuchen. An Stelle der vielfach unrentabel arbeitenden
kleinen Kolchosen sollen Großkaoalchosen treten. Damıiıt vollzieht sıch nach sowJet-
russischer Auffassung e1in entscheidender Schritt auf dem Weg Verwirklichung
des Sozlalısmus. Zwar ist auch dıe Kolchose Kigentum der Ges-e‘llschgft‚ der NOS-
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